
REGENSBURG. Sie wandern, flitzen auf
Ski den Berg hinunter, fotografieren
Flora und Fauna, paddeln gemächlich
den Regen entlang, spuren mit zwei
Brettern durch die verschneite Land-
schaft, joggen mit Ausdauer um den
Baggersee oder radeln durch die schö-
ne Oberpfalz. Freizeit kann so schön
sein, vor allem wenn man sie in der
Gruppe genießt und den Spaß mit
Gleichgesinnten teilt. Über 400 Re-
gensburger tun das in einem Verein,
der sich die NaturFreunde nennt und
am kommenden Wochenende Ge-
burtstag feiert. „Es ist ein Runder“, in-
formiert der Bezirks- und Ortsvorsit-
zende Dr. Dieter Groß. 100 Jahre ist der
Regensburger Ortsverein geworden,
aber wer glaubt, dass dieser schon zum
alten Eisen gehört, irrt gewaltig. „Wir
sind vielseitig aktiv“, sagt Groß und
unterstreicht das Wort „Aktiv“ mit ei-
nem Gruppenprogramm, das sich in
Punkto Freizeitunternehmungen in
einemXXL-Format präsentiert.

In Wien gegründet

Reine Zuschauersportarten und Leis-
tungssport gehören nicht zum Ange-
bot. „Aber sonst gibt es eigentlich
nichts, was wir nicht gemeinsam un-
ternehmen.“ Gegründet wurde der
Verein bereits 1895 inWien und schon
bald wurde die Idee, die Natur mit ge-
meinsamen Aktivitäten zu genießen,
auch in Deutschland populär. In Re-
gensburg fanden sich am 26. Juli 1910
zwölf Begeisterte, die dieses Konzept
aufgriffen und gründeten im Alten

Ratskeller am Zieroldsplatz die erste
Ortsgruppe Ostbayerns. MZ-Verleger
Karl Esser gehörte vor 1933 zu den Na-
turFreunden, die den Schwerpunkt
auf sanften Tourismus, Sport und Kul-
tur legen - alles eingebettet in einem
aktivenUmweltbewusstsein.

Der aus der Arbeiterbewegung
stammende Verein hat 600 000 Mit-
glieder in 22 Ländern. 80 000 Mitglie-
der gibt es allein in Deutschland, im
Ortsverband Regensburg sind es 400
Gleichgesinnte. „Früher bezeichneten
sich die Naturfreunde als Touristen-
verein, doch das hat mit heutigen Be-
griffen wenig zu tun“, erklärt der Orts-
vorsitzende. „Ein Tourist war im spä-
ten 19. Jahrhundert einer, der auf
Wanderschaft die Natur erlebte, eben
auf ‚Tour’ ging.“

Zwei eigene Häuser

Der ganze Stolz der NaturFreunde ma-
nifestiert sich in zwei Häuser: Zum ei-
nen die bereits 1948 angemieteteWin-
tersportunterkunft „Ahornwies“ am
Pröller bei St. Englmar und die Bergad-
lerhütte am Alpinen Steig in Schönho-
fen. Letztere ist als „Naturfreunde-
haus“ bei den Freizeitfreunden gar
nicht mehr wegzudenken und ist seit
seiner Neueröffnung nach vielen inno-
vativen Umbauten ein fester Begriff
bei denWanderern.

Dort findet am kommenden Sams-
tag und Sonntag auch der „gemütliche
Teil“ statt, das mit einem feierlichen
und historischen Festakt am Samstag-
vormittag im Regensburger Dollinger-
saal beginnen wird. Eingeleitet durch
eine Gedenkwanderung am Donners-
tag um 17.30 Uhr zu den Gräbern her-
ausragender verstorbener Mitglieder
werden am Samstag, 10.40 Uhr, Alp-
hornbläser vor dem Alten Rathaus die
zahlreichen Gäste zur Geburtstagsfeier
imDollingersaal begrüßen. (msr)

Alphornklang und
Arbeiterbewegung
VEREINEDie NaturFreunde
sind 100. Gefeiert wird am
Wochenende in Schönhofen
undmit alpenländischen
Akzenten in Regensburg.

Der alpine Steig in Schönhöfen: Hier haben die Naturfreunde ihre Bergadler-
hütte. Foto: Gruber

REGENSBURG. Als das Parkhaus Dach-
auplatz saniert wurde,merkten das die
Altstadtkaufleute an niedrigeren Um-
sätzen leidvoll. Weil sie ab Januar,
wenn das Parkhaus Petersweg abgeris-
sen und neu gebaut wird, ähnliche Be-
fürchtungen hegen, hat sich die Ver-
waltung rechtzeitig Gedanken ge-
macht, wie der fast zwei Jahre andau-
ernde Verlust von 450 Stellplätzen zu
kompensieren ist. Vom Stadtpla-
nungsausschuss erhielt sie dafür den
Beifall aller Parteien, denn sie fühlen
sich dem Leitspruch „Die Stadt ist of-
fen für alle Verkehrsteilnehmer“ ver-
pflichtet.

Donaumarkt verschwindet 2016

Weil auch andere Parkierungseinrich-
tungen, wie beispielsweise der Donau-
markt, in den nächsten Jahren von
Baumaßnahmen betroffen sein wer-
den oder fast ganz verschwinden, war
Planungsreferentin Christine Schimp-
fermann ganz wichtig, dass diese Ar-
beiten erst beginnen, wenn am Peters-
wegwieder geparkt werden kann. „Die
gestaffelte Vorgehensweise ist auch
mit den Anwohnern und Geschäfts-
leuten abgestimmt“, betonte sie. Am
Donaumarkt wird deshalb erst im
Frühjahr 2013 mit den Arbeiten für
das Projekt „Abwasserwärmenutzung“
begonnen, das rund 150 Stellplätze
„schlucken“ wird; Anfang 2014 ver-
schwinden durch die Arbeiten an der
Kaimauer weitere 170 Stellplätze. Der
Rest steht ab Ende 2015, Anfang 2016
nicht mehr zur Verfügung, wenn der
Donaumarkt bebautwird.

Parkhaus am Jacobigelände

2013 dürften – für gut ein Jahr – auch
die 230 Parkplätze am Jacobigelände
verschwinden. Dort soll ein Hotel oder
eine Jugendherberge mit Parkhaus
entstehen, das weitestgehend als Er-
satz für den Donaumarkt geplant ist.
Dieses Vorhaben fand SPD-Stadträtin
Christa Meier „städtebaulich bedenk-
lich“. „Die Altstadtkaufleute wollen ei-
nen Ersatz für den Donaumarkt“, hielt
ihr OBHans Schaidinger entgegen; das
hätten all jene, die gegen das RKK am
Donaumarkt gestimmt haben, ja si-
cherlich bedacht,meinte er.

Ein verbessertes Parkleitsystem ge-
hört ebenfalls zum Maßnahmenkata-
log der Verwaltung. Es soll auswärtige
Besucher bereits rechtzeitig beispiels-

weise auf den Parkplatz am Unteren
Wöhrd leiten. Weil er als P + R-Park-
platz ausgewiesen ist, halten ihn Orts-
fremde häufig für eine altstadtferne
Parkierungsanlage. Dabei ist die Alt-
stadt von dort aus zu Fuß in acht Mi-
nuten zu erreichen. Eine städtebaulich
attraktivere Gestaltung der Werftstra-
ße als Donaupromenade wäre dazu al-
lerdings wünschenswert, meinte
Christine Schimpfermann.

Für die selten ausgelastete Tiefgara-
ge unter dem Castra Regina Center sol-

len günstigere Tarife ausgehandelt
werden. Auch Dauermieter aus dem
Parkhaus Petersweg und vom Dachau-
platz könnten dahin umziehen.

Angedacht ist bereits ab dem Fahr-
planwechsel im Dezember 2010 eine
Ausweitung der ÖPNV-Altstadt- in ei-
ne Innenstadtzone. Sie würde ermögli-
chen, dass Nutzer der etwas entfernter
liegenden Parkierungseinrichtungen
am Jacobigelände und amAlten Eissta-
dion preisgünstig in die Altstadt gelan-
gen können.

VERKEHRAb Januarwird das
Parkhaus Petersweg abgeris-
sen. Damit fehlen fast zwei
Jahre lang 450 zentrale Stell-
plätze. Die Verwaltung sucht
nach Lösungen.

Zentrum: Stadtwill Engpässe
beimParken vermeiden
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VON CLAUDIA BÖKEN, MZ

Bevor das Parkhaus am Petersweg so aussieht, muss ab Januar 2011 eine fast zweijährige „Durststrecke“ über-
wunden werden. Visualisierung: Dotter+Payer

PARKEN IN DER ALTSTADT 2010 bis 2015

MZ-Infografik

Zeitliche Reihenfolge
der Maßnahmen

Kompensation der entfallenden Stellplätze
in Zuordnung zur jeweiligen Maßnahme

Abriss und Neubau
Parkhaus Petersweg

Castra-Regnina-Center
Parkhaus Dachauplatz

Neubau Hotel
mit Parkhaus/
Jacobigelände

Parkhaus Dachauplatz
Altes Eisstadion/UntererWöhrd
Parkhaus Petersweg
Castra-Regina-Center

Altes Eisstadion/UntererWöhrd
Jacobigrundstück/Wöhrdstraße
Parkhaus Dachauplatz
Parkhaus Petersweg
Castra-Regina-Center
Quartiersgarage

Bebauung Donaumarkt

vorübergehend aktivierbare
Stellplatzpotentiale

vorübergehend aktivierbare
Stellplatzpotentiale
(nur zurWeihnachtszeit)

Quelle: Stadt Regensburg / Amt für Stadtentwicklung / August 2010
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DAS FESTPROGRAMM

➤ Donnerstag: Um 17.30 Uhr Erinne-
rungswanderung, Start am Jüdischen
Friedhof in der Schillerstraße, anschlie-
ßend gemütliches Beisammensein im
Landshuter Hof.
➤ Samstag: 10.40 Uhr Alphornbläser vor
demAlten Rathaus, 11 Uhr Festakt im
Großen Dollingersaal mit dem Landes-
vorsitzenden Christian Schwarzkopf,
Bürgermeister GerhardWeber und Alt-
OB Christa Meier.Moderation Dr. Dieter
Groß. 13 Uhr Stehempfang imDollinger-
saal. 14 UhrWanderung von Prüfening
(Endhaltestelle der Bus-Linie 1) nach
Schönhofen bzw. 14 und 15 Uhr Shuttle

Busse. 14.30 Uhr Bergfest amNatur-
freundehaus amAlpinen Steig, 15 Uhr
Alphornbläser, 15.30 Uhr Livemusik mit
den „Speedys“. Aktivitäten: Hüpfburg,
Kletterwand, Rollbahn. 18, 20 und 22
Uhr Shuttle-Busse nachMariaort und
Regensburg. Als Gäste haben sich Land-
rat Herbert Mirbeth und der Nitten-
dorfer Bürgermeister Max Knott ange-
sagt.
➤ Sonntag: Ab 10 Uhrmusikalischer
Frühschoppen auf dem Freizeitgelände
in Schönhofenmit Getränken,Weiß-
würscht, Käse und Brezen. Ende gegen
14 Uhr.
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PARKIERUNGSANLAGEN IN DER INNENSTADT AB 2011

➤ Arcaden: 1500 Stellplätze; bis 30Mi-
nuten kostenlos, 70 ct/60Minuten, 1,70
Euro/120Minuten, 3,20 Euro/180Minu-
ten, jede weitere Stunde zwei Euro
➤ Arnulfsplatz: 195 Stellplätze; 80
ct/30Minuten
➤ Am Theater/Bismarckplatz: 383
Stellplätze; bis 30Minuten kostenlos, 80
ct/30Minuten
➤ Castra Regina Center: 418 Stellplät-
ze; 50 ct/30Minuten, 1,50 Euro/60Mi-

nuten, jede weitere Stunde 1,50 Euro bis
maximal zehn Euro/Tag
➤ Dachauplatz: 715 Stellplätze; bis 60
Minuten kostenlos, 80 ct/30Minuten
➤ Donaumarkt: 360 Stellplätze; ein Eu-
ro/60Minuten; maximal zwei Stunden
➤ Unterer Wöhrd/Altes Eisstadion:
676 Parkplätze; kostenlos
➤ Wöhrdstraße/Jacobigelände: 230
Stellplätze; 50 ct/60Minuten; maximal
zwei Stunden
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